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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Konjunkturlage- und politik

Die schweizerische Konjunktur entwickelte sich im Berichtsjahr ebenfalls erfreulich,
was zu Jahresbeginn nicht durchwegs erwartet worden war. Insbesondere der Export
von Gütern und Dienstleistungen trug mit einer geschätzten Expansionsrate von 9,6%
viel zum Wachstum bei. Diese starke Nachfrage aus dem Ausland wirkte sich, gepaart
mit den nach wie vor tiefen Zinssätzen, auch belebend auf das Investitionsverhalten
aus: Die Ausrüstungsinvestitionen nahmen real um 7,1% zu. Eher zurückhaltend
entwickelte sich der private Konsum (1,9%), während der Konsum des Staates und der
Sozialversicherungen sogar leicht rückläufig war (-0,6%). Gemäss diesen ersten
Schätzungen nahm das reale Bruttoinlandprodukt um 2,8% zu (2005: 1,9%).

Die Beschäftigtenzahlen reagierten mit beträchtlicher Verspätung doch noch auf das
seit einigen Jahren anhaltende Wirtschaftswachstum. Insgesamt nahm die
Beschäftigung, gemessen an Stellen in Vollzeitäquivalenten, um 0,8% zu. Die
Arbeitslosenquote war rückläufig. Im saisonbereinigten Jahresmittel reduzierte sie sich
von 3,8% auf 3,3%; am Jahresende betrug sie noch 3,1% (Dezember 2005: 3,7%), was
einer Zahl von 128'580 Personen entsprach. Der Rückgang war in allen Landesteilen
spürbar. In der Deutschschweiz verringerte sich die Arbeitslosenquote im Jahresmittel
auf 2,8%, in der Romandie und im Tessin auf 4,8% (je -0,3 Prozentpunkte). Ausländer
waren mit einer durchschnittlichen Jahresquote von 6,1% immer noch mehr als doppelt
so häufig betroffen wie Schweizer (2,5%); auch hier ergab sich bei beiden Gruppen ein
etwa gleich starker Rückgang.

Die am Landesindex der Konsumentenpreise gemessene Teuerung blieb mit 1,1% im
Jahresmittel praktisch unverändert (2005: 1,2%). Im Jahresverlauf wurde die
Entwicklung von den stark schwankenden, zuerst weiter ansteigenden, sich gegen
Jahresende aber wieder zurückbildenden Erdölpreisen beeinflusst. Die Inflationsrate
inländischer Waren und Dienstleistungen stieg geringfügig von 0,6% auf 0,8% an,
diejenige der Importgüter nahm wegen der im Jahresmittel immer noch ansteigenden
Erdölpreise etwas stärker, nämlich um 1,9% (Vorjahr 2,7%) zu. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 01.01.2006
HANS HIRTER

1) Schweizerische Nationalbank, 99. Geschäftsbericht 2006, Bern 2007, S. 18 ff. sowie Internet-Seiten des BFS und des seco.
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